


Das Gesundheitssystem steht inmitten tiefgreifender Veränderungen, 
die für jeden, Pfl egende* – Ärzte – Patienten, zu spüren sein werden.

Die Zukunft der pfl egerischen und ärztlichen Versorgung, der Klinikfi nanzierung, 
Fragen des Umgangs mit dem medizinisch-technischen Fortschritt, die Abwägung 
zwischen Prävention, kurativer Medizin und Palliation: 
Die Liste der Themen und Fragen, auf die es im Kontext der wirtschafts-politischen-technischen 
und der demographischen Veränderungen Antworten zu suchen und zu fi nden gilt, 
lässt sich mühelos verlängern.

Das Memorandum 2015 - 2010 richtet sich an all jene, die einen Willensbildungsprozess 
beeinfl ussen. Das heißt: an Gesellschaft und Politik, an die eigene Profession, an die Partner 
der Pfl ege und Medizin, an die Berufsverbände und die Tarifvertragspartner sowie an 
die Partner der Selbstverwaltung.

Mit dem Memorandum 2015 - 2010 verknüpfen wir – der VPU – den Anspruch, im Zusammenspiel 
zwischen Universitäten und Universitätskliniken und deren jeweiligem Auftrag von Lehre, Forschung 
und Krankenversorgung die Gesundheits- und Krankenpfl ege nicht einseitig unter dem Aspekt der 
Kostenkennzahlen zu betrachten. Alle relevanten sozial- und wirtschaftspolitischen sowie technischen 
und wissenschaftlichen Aspekte sind gleichrangig ebenfalls einzubeziehen.

* im folgenden Text ist mit „Pfl ege“ oder „Gesundheits- und Krankenpfl ege“ immer gemeint: „Gesundheits- und Krankenpfl ege“ respektive „Kindergesundheits- und Krankenpfl ege“

Präambel
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Im Kontext der Gesundung und des Krankseins geht der Gesamtnutzen der 
Gesundheits- und Krankenpfl ege respektive Kindergesundheits- und Krankenpfl ege
weit über den einzelnen „technischen“ Nutzen hinaus. 
 
Gesundheits- und Krankenpfl ege
… ist eine wertschöpfende Investition,
… macht die hochspezialisierte Medizin wertvoller und wirksamer,
… gibt der Medizin ein Gesicht,
… erbringt eine eigenständige Leistung.

Gesundheits-	und	Krankenpfl	ege	ist	wertschöpfend, 
weil sie die Gesundung und Gesunderhaltung nachhaltig forciert. 

Gesundheits-	und	Krankenpfl	ege	ist	wertvoll	und	wirksam, 
weil sie die Autonomie des Patienten wieder ermöglicht. 

Gesundheits-	und	Krankenpfl	ege	gibt	der	Medizin	ein	Gesicht, 
weil sie den Diagnostik- und Therapieprozess kohärent personifi ziert.

Gesundheits-	und	Krankenpfl	ege	erbringt	eine	eigenständige	Leistung 
die wirkungserfüllend, wirkungsverstärkend und wirkungssichernd ist. 

Die	universitäre	Gesundheits-	und	Krankenpfl	ege	ist	–	wie	die	universitäre	Medizin	–	etwas	Einmaliges!

Universitäre	Gesundheits-	und	Krankenpfl	ege
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Unsere Vorstellung, unser Anspruch, unser Ziel und unser Interesse 
der universitären Gesundheits- und Krankenpfl ege sind es,
… die Veränderungen, die Strukturen und Rahmenbedingungen im Gesundheitssystem aktiv mit zu gestalten, 
… eine glaubwürdige und realistische Positionierung in Gesellschaft und Politik zu erreichen,
… die erforderliche Wertschöpfung vor allem auch durch Wertschätzung von Patient und Mitarbeiter zu erzielen.

Dies kann nachhaltig nur erreicht werden, wenn
… umfassend gedacht und gehandelt wird, 
… eine Vernetzung der unterschiedlichen Disziplinen – Pfl ege, Medizin, Ökonomie, Technik – konsequent erfolgt,
… eine Verzahnung mit den jeweilig angrenzenden Berufsgruppen hergestellt wird.

Die Grundlage unserer Wertschöpfung und Wertschätzung ist die kompromisslose Qualität unserer 
Professionalität.  Unsere Wertschöpfung selbst richtet sich am gegebenen Leistungsversprechen aus.
Die  Wertschöpfung ist in ihrer Zeitdimension immer ein auszubalancierender Kompromiss zwischen 
Leistungsangebot und Kostenbeherrschung. Oberstes Prinzip der Wertschätzung ist die Akzeptanz 
der Gesundheits- und Krankenpfl ege als eigenständiger wirksamer Beitrag.

Wertschöpfung	durch	Wertschätzung	ist	für	uns	nicht	nur	ein	Schlagwort!

Vision
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Heute ist Pfl egeforschung eher zufällig an 
wenigen Universitätskliniken vorhanden.
In	Zukunft	ist	Pfl	egeforschung	an	allen	
Universitätskliniken	etabliert.	

Heute werden Studien und Forschungsvorhaben 
selten interprofessionell durchgeführt.
In	Zukunft	sind	interprofessionelle	Studien	
und	Forschungsvorhaben	ein	fester	Bestandteil.

Heute hat Evidence Based Nursing (EBN) in 
Deutschland zwar einen eigenen Diskurs, 
befi ndet sich aber noch in der Anfangsphase.
In	Zukunft	sind	konkrete	Ansätze	der	
Pfl	egeforschung	in	Umsetzung.	

Heute ist die Grundausbildung in Krankenpfl ege-
schulen etabliert und die Fort- und Weiterbildung 
ist den Instituten angeschlossen.
In	Zukunft	gibt	es	zusätzlich	grundständige	
Studiengänge	an	den	Universitäten.

Heute unterrichten die Pfl egepädagogen 
überwiegend  am Lernort Schule.
In	Zukunft	wird	das	Krankenbett	
zentraler	Lernort	sein.

Heute ist die Pfl egebildung in Deutschland 
durch das föderale System uneinheitlich geregelt.
In	Zukunft		wird	die	Pfl	egebildung	sich	an	
internationalen	europäischen	Standards	
bundeseinheitlich	orientieren.

Heute gibt es kaum gemeinsame 
interprofessionelle Vorlesungen und Tutorials.
In	Zukunft	fi	nden	gemeinsame	interprofessionelle	
Vorlesungen	und	Tutorials	statt.

Heute wird wissenschaftliches Arbeiten lediglich 
in Grundzügen in der Pfl egebildung vermittelt. 
In	Zukunft	ist	wissenschaftliches	Arbeiten	fester	
Bestandteil	der	Pfl	egebildung	und	der	Lehre.

Heute gibt es nach wie vor starke 
Abgrenzungen zwischen den Professionen. 
In	Zukunft	gibt	es	strukturierte,	patienten-
zentrierte	interprofessionelle	Kooperationen.	

Heute gibt es starre und hierarchiegeprägte 
Ablauf- und Organisationsstrukturen. 
In	Zukunft		sind		Ablauf-	und	Organisationsstruk-
turen	bedarfs-	und	prozessorientiert	umgesetzt.

Heute bestimmt der ökonomische Druck 
die pfl egerische Versorgung. 
In	Zukunft	steht	unverrückbar	
der	Patient	im	Mittelpunkt!

Mission

VPU	Memorandum	2015	–	2010

Unser Auftrag ist eine 
wirkungserfüllende, 
wirkungsverstärkende 
und wirkungssichernde 
universitäre Gesundheits- 
und Krankenp� ege. 
Gesundheits- und Krankenp� ege 
in Interaktion mit Forschung, 
Lehre und Krankenversorgung 
heute und in Zukunft:



 Sicherstellung der pfl egerischen Versorgung

 Wirkungserhalt und Wirkungsentfaltung der hochspezialisierten Medizin 

 Interprofessionelles Vorgehen und Patientenorientierung

 Verbesserung des interprofessionellen Dialogs

 Wahrung und Stärkung der ethischen Grundhaltung 

 Mitarbeiterorientierung als Führungsgrundsatz

 Gestaltung des Bildungsauftrages

 Kompetenzerhalt und Kompetenzaufbau

 Professionelle Qualifi zierung und „Lebenslanges Lernen“

 Unterstützung und Förderung struktureller Maßnahmen

Unsere	Pfl	icht	und	Verantwortung
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